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Kreisumlage
genehmigt
»Grünes Licht« vom RP

K r e i s  H e r f o r d  (pjs). Die
Bezirksregierung hat im Dezem-
ber das Haushaltssicherungs-
konzept des Kreises für 2006
genehmigt. »Grünes Licht« aus
Detmold gab es auch für die
beschlossene Erhöhung der
Kreisumlage auf 33,91 Prozent-
punkte. Das wurde jetzt den
Fraktionen mitgeteilt.

An die Genehmigung geknüpft
sind diverse »Auflagen« an die
Kreisverwaltung: So sollen bei-
spielsweise Konsolidierungsan-
strengungen vorrangig auf Ausga-
benreduzierung und »die kosten-
gerechte Ausschöpfung der Mög-
lichkeiten bei Gebühren/Entgelten
und sonstigen Einnahmen« kon-
zentriert werden. Verbesserungen
im Haushaltsvollzug 2006 sind
ausschließlich zur Reduzierung
des Fehlbedarfs einzusetzen. Wäh-
rend des Konsolidierungszeit-
raums 2006 bis 2010 darf der Kreis
grundsätzlich keine neuen Ver-
pflichtungen zu freiwilligen Leis-
tungen eingehen. Weiter heißt es
im Schreiben der Bezirksregie-
rung: »Mit Blick auf den Schul-
denstand des Kreises, die Liquidi-
tätssituation und die steigenden
Zinsaufwendungen ist die Weiter-
entwicklung eines wirksamen
Schulden- und Zinsmanagement-
systems für 2007 vorzunehmen.«

Der Kreis wird zudem aufgefor-
dert, den »Zuschussbedarf der
eigenbetriebsähnlichen Einrich-
tungen Bauhof und Museum Bün-
de auf Einsparpotenziale zu unter-
suchen und durch geeignete Maß-
nahmen ab 2007 zu reduzieren.«
Dabei seien die Empfehlungen der
Gemeindeprüfungsanstalt NRW
zugrunde zu legen. Mit dem soeben
vorgelegten Bericht der Gemein-
deprüfungsanstalt wird sich der
Rechnungsprüfungsausschuss des
Kreises am kommenden Dienstag
in nichtöffentlicher Sitzung ausei-
nandersetzen. 

Kritisch angemerkt wird im
Schreiben der Bezirksregierung,
dass bislang kein vollständiger
und von der Landrätin bestätigter
Entwurf einer Eröffnungsbilanz
vorliege. Diese Bilanz ist elemen-
tarer Bestandteil der kommunalen
Haushaltswirtschaft nach den
Grundsätzen des Neuen Kommu-
nalen Finanzmanagements (NKF). 

Arbeiten gemeinsam an neuen Ernährungs-Leitfäden für junge Familien
(von links): Kinderarzt Leif Beckmann, Projektleiterin Renate Ricken,

Kinderarzt Dr. Eckhard Grabbe, Hebamme Carolin Steingrube und
Physiotherapeutin Karin Müller.

Besser essen – mehr bewegen
»Kids vital«-Projekt: Arbeitsgruppe tagt in der Kinderarztpraxis Dr. Grabbe
Von Angelika K r ü c k e m e i e r

V l o t h o  (VZ). Nicht nur
Erwachsene, auch immer mehr
Kinder sind zu dick. Die Ursache
dafür liegt – abgesehen von
entsprechenden Erbanlagen –
in den Lebensgewohnheiten.
Dies jungen Eltern bewusst zu
machen und ihnen leicht
verständliche Hilfen in Sachen
Ernährung, Bewegung und För-
derung an die Hand zu geben,
ist Ziel des Projektes »Kids vital«.

Zu süß, zu fett, zu viel, zu oft:
falsche Ernährung, noch dazu in
Verbindung mit mangelnder Be-
wegung, führt zu starker Überge-
wichtigkeit (Adipositas). Was beim
Kleinkind beginnt, wächst sich
häufig zu einem lebenslangen
Problem aus. »Bei Kindern, die im
Alter von sechs bis neun Jahren
übergewichtig sind, liegt das Risi-
ko, auch im Erwachsenenalter zu

dick zu sein, bei 55 Prozent.
Übergewichtige Kinder und Ju-
gendliche zwischen zehn und 14
Jahren werden zu 67 Prozent noch
als Erwachsene gegen Fettleibig-
keit anzukämpfen haben«, fasst
Dr. Eckhard Grabbe die ungünsti-
ge Perspektive zusammen. Ansätze
zur Vorbeugung von starkem
Übergewicht seien nach dem fünf-
ten Lebensjahr zunehmend weni-
ger erfolgreich. Grundsätzlich gel-
te, dass die Behand-
lung von Adipositas
ein dornenreicher und
oft frustrierender
Weg sei.

Der Vlothoer Kin-
derarzt engagiert sich
in dem Projekt »Kin-
derärzte empfehlen: Besser essen.
Mehr bewegen« – eine von insge-
samt elf Einzelinitiativen inner-
halb des »Kids Vital«-Projektes im
Kreis Herford (VZ berichtet am 11.
Januar).

In seiner Arbeitsgruppe wirken
unter anderem die Hebamme Ca-
rolin Steingrube, die Physiothera-

peutin Karin Müller (beide Vlo-
tho), der Herforder Kinderarzt
Leif Beckmann und Renate Ri-
cken, Projektleiterin beim Kreis
Herford, mit. Die Gruppe, die jetzt
zum zweiten Mal in der Vlothoer
Kinderarztpraxis tagte, ist offen
für weitere Teilnehmer.

Wünschenswert ist beispielswei-
se die Mitwirkung der Frauenärz-
te. Denn: Man weiß heute, dass es
einen engen Zusammenhang zwi-

schen Schwanger-
schaft und Adipositas
gibt. Dr. Grabbe:
»Untersuchungen zei-
gen, dass bereits die
Vermeidung eines
starken Übergewichts
in der Schwanger-

schaft das Risiko für ein Überge-
wicht im Säuglingsalter vermin-
dert.«

Da Essgewohnheiten sehr früh
und dauerhaft geprägt werden, sei
frühe, kompetente, entwicklungs-
begleitende Ernährungsberatung
ein gangbarer Weg zur Vorbeu-
gung. Ergänzend dazu müsse eine

Anleitung zur Bewegungserzie-
hung und -förderung angeboten
werden. Denn ausreichende Bewe-
gung sei das zweite Standbein
einer effektiven Prophylaxe.

A und O also ist die Aufklärung.
Und hier liegt manches im Argen.
Eltern werden zwar mit einer
Fülle von Informationsmaterial
versorgt. »Aber das ist häufig
unanschaulich, zu allgemein ge-
halten und irritierend«, sagt der
Mediziner. Deshalb macht sich die
Projektgruppe nun an die Ausar-
beitung neuer Beratungsleitfäden.

Dr. Grabbe: »Wir möchten jun-
gen Familien eine für ihre Kinder
jeweils alterstypische Beratung zu
den Themen Ernährung, Entwick-
lung und Krankheitsvermeidung
anbieten. Wir verwenden dabei
auch die Frageform – zum Bei-
spiel, welches Frühstück mit in
den Kindergarten gegeben wird,
ob schon mal an eine Mutter-
Kind-Kur gedacht wurde, oder ob
das Kind in einem Sportverein
angemeldet wurde. Unser Ansatz
ist ganzheitlich.«

Exters Bürgerinitiative will
Gutachten »zerpflücken«
Biogasanlage: »In großer Zahl Einspruch einlegen«
Von Jürgen G e b h a r d  

V l o t h o - E x t e r  (VZ). Die
Bürgerinitiative »Geruchlos« for-
dert die Exteraner auf, in großer
Zahl Einspruch gegen die in
ihrem Ortsteil geplante Bio-
gasanlage einzulegen.

Dieser Appell stößt auf offene
Ohren. Das wurde am Mittwoch-
abend deutlich: Zahlreiche Exte-
raner und auch Vertreter der
Ratsfraktionen waren der Einla-
dung der Bürgerinitiative ins Ge-
meindehaus gefolgt, um sich über
den Planungsstand zu informieren
und Argumente auszutauschen. Im
Mittelpunkt stand dabei das vom
Investor in Auftrag gegebene Um-
weltgutachten, das seit Mitte Ja-
nuar im Rathaus öffentlich aus-
liegt (VZ vom 26. Januar). 

»Das Papier ist kein wirkliches
Umweltgutachten, sondern viel-
mehr nur ein Baugutachten«, kri-
tisierte Susi Klatt als Sprecherin
der Bürgerinitiative »Geruchlos«
gegenüber der VLOTHOER ZEI-
TUNG. Bei der Diskussion im
Umweltausschuss seien zahlreiche
Fragen offen geblieben. »Wir wer-
den das Gutachten zerpflücken«,
kündigte sie an.

Die Exteraner sollten ins Rat-
haus gehen, und spätestens bis 15.
Februar Einspruch einlegen. Eine
Ablehnung könne beispielsweise
mit der Angst um die eigene
Gesundheit begründet werden.

Wichtig sei vor allem, durch eine
Vielzahl von Einsprüchen die Ab-
lehnung aus dem Ort zu verdeutli-
chen. Die Bürgerinitiative hofft
auf den Erfolg ihrer Arbeit: »Aber
ob die Anlage am Ende gebaut
wird oder auch nicht, das weiß
heute keiner«, sagte Susi Klatt.

Kritik am bisherigen Verfahren
kommt nicht nur von der Bürger-
initiative, sondern auch von der
Politik: Als »absolut oberfläch-
lich« bezeichnet CDU-Fraktions-
vorsitzender Heinz-Friedrich Wat-
tenberg das jetzt vorliegende Gut-
achten, zu dem seine Fraktion bis
15. Februar eine Stellungnahme
abgeben werden. Irritierend seien
auch die bislang vom Bauherrn
genannten unterschiedlichen Grö-
ßen: »Im Dorfentwicklungskreis

wurde eine kleinere Anlage vorge-
stellt, im Antrag stand dann eine
halbgroße, beim nächsten Mal eine
große und jetzt im Gutachten eine
riesengroße Biogasanlage. Über
welche Größe sollen wir tatsäch-
lich abstimmen?«

Nach Aussage des mit dem
Gutachten betrauten Herforder
Landschaftsarchitekten Rainer
Brokmann im Umweltausschuss
ist die Standortwahl im land-
schaftlich genutztem Gebiet für
den hier gewählten Anlagentyp
optimal, weil die anfallende Gülle
auf den angrenzenden Äckern auf-
gebracht werden kann. Genau das
sieht die Bürgerinitiative grund-
sätzlich anders: Die hier vorgese-
hene »Speiseabfall-Entsorgungs-
anlage« solle ausschließlich ge-
werblich betrieben werden und
gehöre daher in ein Gewerbegebiet
und nicht in die freie Landschaft.

Gefordert von der Bürgerinitia-
tive wird in jedem Fall eine
höchstmögliche Betriebssicher-
heit. Störfälle solcher Anlagen
hätten die Problematik für den
Grundwasserschutz verdeutlicht,
erklärte deren Sprecherin.

Voraussetzung für den Bau der
Anlage nördlich der Autobahn-
Anschlussstelle Exter mit mehre-
ren bis zu 12 Meter hohen Behäl-
tern ist zunächst die Änderung des
Flächennutzungsplanes auf
Grundlage des jetzt vorliegenden
Umweltgutachtens.
● Am 10. Februar steht die Bür-
gerinitiative mit einem Infostand
am Einkaufsmarkt Wilke.

Gibt sich kämpferisch: Susi Klatt,
Sprecherin der Bürgerinitiative.

Sondersitzung
Sportanlagen

Vlotho (VZ). Mit der geplanten
Sanierung der Vlothoer Sportplät-
ze beschäftigt sich der Ratsaus-
schuss für Schule, Jugend und
Sport in seiner Sondersitzung am
kommenden Mittwoch, 7. Februar.
Beraten wird dabei über die
Schaffung von Kunstrasenplätzen
sowie über die Anträge der Frakti-
onen (SPD: »Verbesserung der
Außensportanlagen im Stadtge-
biet«; FDP: »Mittelverwendung In-
vestition Kunstrasenflächen/Au-
ßensportanlagen«; CDU: »Ersatz
für Sportplatz Uffeln u.a.«). Die
Sitzung ist öffentlich. Sie findet ab
17 Uhr im Rathaussaal in der
ersten Etage statt. Zu Beginn
haben Einwohner Gelegenheit,
Fragen zu stellen.

Gentechnik in der
Pflanzenzucht

Vlotho (VZ). Der Männerkreis
der evangelisch-reformierten Kir-
chengemeinde St. Johannis Vlotho
beschäftigt sich bei seinem nächs-
ten Treffen am Dienstag, 6. Febru-
ar, mit dem Thema »Pflanzenzüch-
tung ohne oder mit Gentechnik«.
Referent ist Agrarjournalist Wal-
ter Bätz, der bereits im Vorjahr
einen Besuch eines Saatzuchtbe-
triebes vermittelt hatte. »Um gen-
technisch veränderte Lebensmittel
wird in Deutschland heftig gestrit-
ten. Während Befürworter großar-
tige Zukunftsmöglichkeiten in die-
ser Technik sehen, wird die Ent-
wicklung von den Gegnern – häu-
fig ohne die erforderliche Sach-
kenntnis – verteufelt«, heißt es in
der Einladung. Die Veranstaltung
im Gemeindehaus an der Molt-
kestraße beginnt um 19 Uhr. Auch
Gäste sind willkommen.

Senioren sehen
Dias vom Kaukasus

Vlotho (VZ). Schneebedeckte
Berge, tiefe Wasserfälle und atem-
beraubende Schluchten zeigt Ul-
rich Müller den Besucherinnen
und Besuchern des Seniorentreffs
am Montag, 5. Februar, im Ge-
meindehaus St. Stephan, Lange
Straße 108. Für alle Interessierten
im Rentenalter wird die Kaffeeta-
fel ab 14 Uhr gedeckt sein. Weitere
Informationen zum gesamten städ-
tischen Seniorenangebot erteilt
auf Wunsch Peter Weyer im Seni-
orenbüro der Stadt Vlotho unter ☎
0 57 33 / 924-122.

Altengemeinschaft
wird Seniorentreff

Vlotho-Uffeln (VZ). Die Alten-
gemeinschaft Uffeln e.V. will sich
einen neuen Namen geben und in
Zukunft unter Seniorentreff Uf-
feln e.V. firmieren. Über den neu-
en Namen und über eine neue
Satzung soll in der Jahreshaupt-
versammlung am Samstag, 10.
Februar, beraten werden. Die Mit-
glieder treffen sich um 15 Uhr im
Gemeindehaus am Harksiek. Vor-
sitzender Horst Witte wird die
Zusammenkunft mit dem Jahres-
bericht eröffnen.

SV Bonneberg hat
Vollversammlung

Vlotho-Bonneberg (VZ). Der
Schützenverein Bonneberg lädt
für den heutigen Freitag zur Jah-
reshauptversammlung ein. Die
Veranstaltung findet von 20 Uhr
an im Bonneberger Hof statt. 

»Ein dornenreicher
und oft
frustrierender Weg«

Dr. med. Eckhard Grabbe

Perser-Dame Emmy liebt die Ruhe
Emmy heißt diese drei Jahre alte Perserkatze. Sie ist ruhig, lieb und lebt
sehr gerne etwas zurückgezogen. Die junge Katzendame ist gutmütig,
anhänglich und verträgt sich sehr gut mit anderen Artgenossen. Emmy ist
stubenrein, kastriert, tätowiert und hat alle üblichen Schutzimpfungen
erhalten. Wer diesem schönen Stubenkätzchen ein neues Zuhause geben
möchte, bekommt weitere Informationen im Tierheim Eichenhof,
Brommersiek 18 in Vlotho-Valdorf,☎05733 / 5665. Foto: Oliver Schwabe


